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Tod & Auferstehung
Der Ostersonntag ist das höchste 
Fest im Kirchenjahr. Wir feiern den 
Tod und die Auferstehung von  
Jesus. 	
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Auf nach Maria Schmolln
Maria Schmolln ist eine der Jubi­
läumskirchen im Heiligen Jahr. Wir 
machen uns mit dem Rad auf zur 
Wallfahrt.
	 Seite 5

Helfer gesucht
Wir suchen engagierte Männer 
und Frauen, welche ehrenamtlich 
unsere Gottesdienste bereichern 
möchten.
	 Seite 7
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Gedanken zum Heiligen Jahr
und zur Fastenzeit

Für 2025 hat Papst 
Franziskus ein Heiliges Jahr 
ausgerufen und dazu am  

24. Dezember 2024 die Heilige Pforte 
im Petersdom in Rom für ein Jahr ge­
öffnet. 
Die Gläubigen sind eingeladen nach 
Rom zu pilgern, dort an Ritualen teil­
zunehmen, um einen Sündenerlass 
zu erhalten. Da müssen wir genauer 
sein. In der katholischen Kirche wird 
unterschieden zwischen Sünden­
schuld, die vergeben werden kann 
und der Sündenstrafe im Jenseits 
(Fegefeuer) die bleibt.
Zum besseren Verständnis ein Bei­
spiel: Ein Dieb kann sich beim Be­
stohlenen entschuldigen und das 
Gestohlene zurückgeben, seine Haft­
strafe muss er trotzdem antreten.
Wie ein Strafgefangener frühzeitig, 
aufgrund einer Amnestie, aus dem 
Gefängnis entlassen werden kann, so 
kann auch ein Sünder vorzeitig aus 
dem Fegefeuer befreit werden.
Wobei das Fegefeuer nicht als ein Ort 
der Heilung und Reinigung nach dem 
Tod, sondern als ein von „innen her 
notwendiger Prozess der Umwand­
lung des Menschen“ (so schreibt 1977 
Kardinal Ratzinger später Papst Be­
nedikt XVI) zu verstehen ist. 

Vielleicht geht es Euch/Ihnen so 
wie mir, dass ich die Gedanken von 
Sündenerlass, Ablass und Fegefeuer 
nicht mehr in der Schule gelernt habe 
und sie nicht wirklich verstehe, also 
wenig damit anfangen kann. Was 
bringt mir dann ein Heiliges Jahr? 

Ein Heiliges Jahr ladet ein den 
eigenen Glauben zu stärken und zu 
vertiefen. Das kann ich tun, in der 
Auseinandersetzung mit meinem 
Glauben, indem ich in der Bibel lese 
oder einem anderen guten Buch. 
Indem ich den Gottesdienst besu­
che und mitfeiere. Indem ich, wo ich 
gerade bin, kurz in die Kirche gehe 
um vor Gott ruhig zu werden und zu 
beten. Statt der Kirche kann es auch 
ein guter Platz in der Natur sein.
In dem ich mit jemandem über 
meinen Glauben rede. Indem ich 
mir bewusst mache, wo steht mein 
Glaube gerade. Indem ich pilgern 
gehe. Viele berichten nach einem 
längeren Pilgerweg, dass sie wieder 
zu sich gekommen sind, ihnen be­
wusst geworden ist, was Wesentlich 
in ihrem Leben ist und sich ihre Be­
ziehung zu Gott vertieft hat.
Ich kann das Heilige Jahr begehen, 
indem ich bewusst etwas tue, das 
meinen Glauben und meine Bezie­
hung zu Gott, der uns durch das 
Leben, Sterben und Auferstehen 

Jesu erfahrbar und begreifbar gewor­
den ist, wachsen lässt.

Ich kann das Heilige Jahr bewusst 
mit der Fastenzeit beginnen. Wenn 
wir das Aschenkreuz auf die Stirn ge­
zeichnet bekommen, hören wir Jesu 
Worte aus der Bibel: Kehr um und 
glaube an das Evangelium.
Indem ich in diesen 5 Wochen 
„Unwichtiges“ loslasse, werde ich 
innerlich frei für das „Wichtige“. Ich 
darf unnötigen Ballast abwerfen. 
Ich darf alles, was mich von meinem 
Glaubensleben ablenkt, ablegen und 
so dazu gewinnen. Ich darf alte Wege 
verlassen und einen neuen Weg 
gehen. Ich bin eingeladen meinen 
Glauben und meine Beziehung zu 
Gott und Jesus Christus zu stärken 
und wachsen zu lassen. 

Das Ziel der Fastenzeit und des 
Heiligen Jahres ist ähnlich: Mich 
auf das Wesentliche im Glauben zu 
konzentrieren und mich auf die Bot­
schaft Jesu Christi tiefer einzulassen. 

Ich wünsche uns eine gute Fastenzeit 
und Heiliges Jahr. Dass es uns gelingt 
unseren Glauben zu stärken. Und ein 
frohes Fest der Auferstehung Jesu 
Christi.

Eure Seelsorgerin Christine Rosska
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Das Jahr 2025 wurde  durch das all­
jährliche Sternsingen eingeläutet:  
42 Kinder und 11 Erwachsene 
machten sich am 3. Jänner auf den 
Weg durch unsere Pfarrgemeinde.
Sie verkündeten die frohe Botschaft 
und sammelten für 500 verschiedene 
Aktionen der Dreikönigsaktion 
Spenden um so den Menschen 

in ärmeren Gebieten der Welt ein 
besseres Leben zu ermöglichen. 

Auf den 11 Strecken durch St. Peter 
konnten heuer 6.855,06 Euro ge­
sammelt werden. Wir möchten uns 
bei allen bedanken, die uns an die­
sem Tag unterstützt und zu diesem 
tollen Ergebnis beigetragen haben!

Danke an alle, die gespendet haben 
und somit den Ärmeren helfen. An 
die Familien, bei denen die Stern­
singerInnen zum Essen einkehren 
durften. An die Eltern, die die Kinder 
zu den Proben und zum Sternsingen 
gebracht haben. An die Kinder, 
dass sie dem Wetter getrotzt und  
durchgehalten haben sowie an alle 
Begleitpersonen, die sich die Zeit 
genommen haben um mit den Stern­
singerInnen von Tür zu Tür zu gehen 
und sie wieder sicher nach Hause ge­
bracht haben. – Ohne euch wäre das 
nicht möglich!

Wir hoffen, dass ihr die einmaligen 
Erlebnisse beim Sternsingen nicht 
vergesst und blicken bereits jetzt 
mit großer Vorfreude auf die Stern­
singeraktion 2026.

DANKE für die Sternsingeraktion 2025
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Am Sonntag den 12. Jänner 2025  
feierten wir gemeinsam Gottesdienst 
mit anschließenden Pfarrcafe!

Andrea Rossmaier (Regionalcaritas 
Braunau) erzählte von der großen 
Not auch in unserem Bezirk. 
Leute die nach einem Kranken­
hausaufenthalt ein Dach über dem 
Kopf brauchten, Personen die sich 
die Zusatzbeteiligung für eine Brille 
nicht leisten konnten. Langzeit-
Arbeitslose, die im Alter keine Arbeit 
mehr fanden und bedroht waren ihre 
Wohnung zu verlieren. Familien die 
vom Existenzminimum lebten, alte 
Menschen, die die Unterstützung 
der Tafel brauchten um nicht zu 
hungern…. Die Liste der Hilfesuchen­
den erscheint endlos!

Diese Tatsachenberichte waren für 
uns emotional sehr bedrückend!

Wir sind sehr dankbar die Spenden 
von € 430,- in Form von Bar­
geld sowie Gutscheine im Wert 
von € 140,- vom „Umgekehrten  
Adventkalender“ dafür überreichen 
zu können!
Sehr dankbar sind wir auch für das 
Engagement der Volksschule, die 

sich an der Spendenaktion beteiligte! 
Frau Direktor Sabine Schulz über­
reichte die Hälfte der Spenden aus 
der Weihnachtsfeier in der Höhe von 
€ 700,- an Fr. Rossmaier!

Allen die uns unterstützt haben ein 
herzliches Dankeschön!
GOTT SEGNE GEBER UND GABEN! 
Danke, Danke, Danke an alle!

Astrid Buchholz mit Team

Der„Umgekehrte Adventkalender“ 2024
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Ostergrüße von der Caritas St. Peter am Hart
Rund um die Osterzeit besuchen 
Mitglieder der Caritasgruppe unserer 
Pfarrgemeinde ältere Menschen in 
lokalen Pflege- und Altersheimen.

Dieser Besuch ist mittlerweile eine 
herzliche Tradition, die darauf abzielt, 
den Bewohnern während der Oster­
zeit Nähe und Freude zu bringen.

Die Caritas-Mitglieder überbringen 
eine kleine Aufmerksamkeit, die den 
Bewohnern eine zusätzliche Freude 
bereitet. Doch der wahre Wert liegt 
in der Aufmerksamkeit und den Ge­
sprächen, die dazu beitragen, den 
Alltag der älteren Menschen ein 
Stück weit zu erhellen und sie spüren 

zu lassen, dass sie nicht vergessen 
sind.

Diese Initiative ist ein schönes Bei­
spiel für gelebte Nächstenliebe und 
Gemeinschaft.
Sie zeigt, wie wertvoll es ist, sich für­
einander Zeit zu nehmen. Beson­
ders in der Zeit des Osterfestes, das 
traditionell auch für die Hoffnung 
und den Neubeginn steht.
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Palmsonntag 13. 04.
Am Palmsonntag, den 13. April findet 
um 10 Uhr beim Pfarrgemeinde­
zentrum die Palmweihe mit Palmpro­
zession statt. Anschließend Nasch­
markt im Pfarrgemeindezentrum.

Gründonnerstag 17. 04.
Pfarrkirche Mining um 18.30 Uhr
Gemeinsame Gründonnerstags­
liturgie der Pfarrgemeinden St. Peter 
und Mining. Anschließend Ölberg­
andacht.

Karfreitag 18. 04.
Pfarrkirche Mining um 16 Uhr
Kinder-Karfreitags-Liturgie

Pfarrkirche St. Peter um 18.30 Uhr
Gemeinsame Karfreitagsliturgie der 
Pfarrgemeinden Mining und St. Peter.

Karsamstag 19. 04.
Pfarrkirche St. Peter um 20 Uhr
Gemeinsame Auferstehungsfeier der 
Pfarrgemeinden Mining und St. Peter.

Ostersonntag 20. 04.
Pfarrkirche St. Peter um 10 Uhr
Gottesdienst mit Speisensegnung.

Ostermontag 21. 04.
Pfarrkirche Mining um 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Osteragape der Pfarrgemeinden  
St. Peter und Mining.

Aktuelle Fotos und Berichte
aus unserer Pfarrgemeinde finden 
Sie auch auf der Homepage:
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Ostern! Frohe 
Ostern!

Übrigens: Das Osterlamm 

hat im christlichen Glauben 

eine lange Tradition. Jesus 

wird im Johannesevangelium 

als „Lamm Gottes“ bezeich-

net, „das die Schuld der Welt 

hinwegnimmt“ (Johannes 

1,29). Das feiern Christen an 

 Ostern. Die Auferstehung ist 

das ultimative Zeichen dafür.
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*   Nachzulesen in der Bibel, z. B. www.die-bibel.de: 
1 Markus 16,1–2 2 Markus 5,21–42 3 Markus 14,43–46 4 Markus 15,1–15  
5 Markus 15,16–39 6 Markus 16,3–8 7 Markus 16,9–16

Menschen befinden sich oft aus ganz 
unterschiedlichen Gründen in Not­
lagen – sei es durch plötzliche Ar­
beitslosigkeit, Krankheit, Altersarmut 
oder familiäre Schicksalsschläge.

Das heurige Motto der Haussamm­
lung „Mit dem Herzen sehen und 
helfen“ fordert uns auf, die Menschen 
hinter den Zahlen und Geschichten 
wahrzunehmen, zu verstehen, dass 
Not oft leise und unsichtbar ist.
Wenn wir mit dem Herzen sehen, 
dann schauen wir nicht weg, wenn 
Menschen in unserer Umgebung 
Unterstützung benötigen – sei es die 
alleinerziehende Mutter, die kaum 
das Nötigste für ihre Kinder hat, der 
ältere Nachbar, der in den Winter­
monaten die Heizkosten nicht stem­
men kann, oder der Jugendliche, der 
sich in schwierigen Verhältnissen 
alleingelassen fühlt.

Gerade die Spenden aus der Haus­
sammlung der Caritas ermöglichen 
rasche, unbürokratische und nach­
haltige Hilfe - mit Lebensmittelgut­
scheinen, Zuschüssen für Strom und 
Heizung, beratenden Gesprächen, 
mit Obdach, medizinischer Versor­
gung und warmem Essen. 

Wir möchten daher alle einladen, 
ihre Herzen zu öffnen. Bitte helfen 
auch Sie mit Ihrer Spende. Ein Er-
lagschein liegt dieser Ausgabe des 
Pfarrgemeindebriefes bei. Vielen 
Dank!

Mit dem Herzen sehen und helfen

Mit dem 
Herzen sehen
Haussammlung
für Menschen in Not 
in Oberösterreich

Bitte
spenden

Sie für
Menschen

in Not

Spendenkonto: AT20 3400 0000 0124 5000  
Raiffeisenlandesbank OÖ, Onlinespende: caritas-ooe.at/spenden
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Maibaumaufstellen und
Florianifeier am 01. 05.
Am Donnerstag, den 1. Mai, um  
10 Uhr, wird in St. Peter am Dorfplatz 
heuer ein Maibaum aufgestellt und 
so der Frühling begrüßt.

In diesem Rahmen findet mit einer 
Feldmesse die Florianifeier der Frei­
willigen Feuerwehr St. Peter statt. 
Alle sind herzlich eingeladen!
Ersatztermin: Sonntag, 4. Mai

Rad-Wallfahrt nach  
Maria Schmolln am 03. 05.
Maria Schmolln ist eine der Jubi­
läumskirchen im Heiligen Jahr. Am 
Samstag, den 03. Mai machen wir 
uns auf den Weg zur Wallfahrt nach 
Maria Schmolln.
09 Uhr: Abfahrt für Radfahrer,
Autofahrer selbständig
11 Uhr: Gottesdienst gemeinsam mit 
Handenberg
12 Uhr: Gemeinsames Essen beim 
Kirchenwirt

Bitte um Anmeldung bei Seelsorgerin 
Christine Rosska unter +43(0)676 
8776 6214 bis 27. April, da beim 
Kirchenwirt eine Reservierung vor­
genommen wird.

Muttertagskonzert am 10. 05.
Am Samstag, den 10. Mai, findet um 
15 Uhr im Pfarrgemeindezentrum 
St. Peter ein Muttertagskonzert der 
Jungmusiker statt.

Erstkommunion am 29. 05.
An Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 
den 29. Mai, feiern wir um 10 Uhr  
das Fest der Erstkommunion in der 
Pfarrkirche.

Zu Maria Lichtmess am Sonntag, den 
2. Februar gestaltete die katholische 
Frauenbewegung den Gottesdienst.
Unsere Pfarrkirche war in wunder­
baren Kerzenschein gehüllt.

Zum Gedenktag an den hl. Blasius, 
am 3. Februar, wurde der traditionelle 
Blasiussegen gespendet, welcher 
insbesondere vor Halskrankheiten 

schützen soll. Der Segen lautet: 
„Durch die Fürsprache des heili­
gen Blasius bewahre dich Gott von 
Halskrankheit und allem Bösen im 
Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes.“

Anschließend war zum gemütlichem 
Beisammensein ins Pfarrgemeinde­
zentrum geladen.

Maria Lichtmess und der Segen des Blasius

Beim Seniorentag am Samstag, den 
8. März feierten wir mit Pfarrer Gert 
Smetanig einen Gottesdienst mit 
Krankensalbung in der Pfarrkirche.

Im Anschluss folgte ein gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee und 
Kuchen im Pfarrgemeindezentrum.

Die Besucher des Seniorentages sind
immer sehr dankbar für dieses Ange­
bot in unserer Pfarrgemeinde.

Auch nächstes Jahr wollen wir unse­
ren Seniorentag wieder anbieten und
freuen uns schon jetzt auf gemüt­
liche Stunden mit unseren Gästen.

Seniorentag 

ERWIN KREIL
AUTOHAUS

www.autohaus-erwin-kreil.at
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Wir freuen uns darauf, auch heuer 
wieder bei den Kapellen in St. Peter 
Maiandachten zu feiern. Alle An­
gehörigen der Pfarrgemeinde sind 
herzlich eingeladen.
Beginn ist jeweils um 19:00 Uhr.

Bei den folgenden Kapellen wird
eine Maiandacht stattfinden:
Do	 1. Mai	 Aching -
		  Anzinger Kapelle
Di	 6. Mai	 Hart -
		  Kapelle Fam. Kasinger
Do	 8. Mai	 Jahrsdorf -
		  Kapelle Fam. Pieringer
So	 11. Mai	 Muttertagsmaiandacht
		  der kfb (Pfarrkirche)
Di	 13. Mai	 Kirche Bogenhofen
		  (Seniorenbund)  
Di	 20. Mai	 Hagenau -
		  Bründl-Kapelle
Di	 27. Mai	 Pfarrerkapelle
		  (Goldhaubengruppe)
Do	 29. Mai	 Aselkam – Wegkreuz
		  Hermine Rabmaier

Marienverehrung im Mai

6

Die gemeinsame Fronleichnamsfeier
der Pfarrgemeinden Mining und  
St. Peter findet in diesem Jahr 
am Donnerstag, den 19. Juni, um  
10 Uhr wieder in Mining beim Schloss 
Frauenstein statt.
Alle Vereine und Organisationen 
sowie die Bevölkerung beider Pfarr­
gemeinden sind dazu herzlich ein­
geladen.

Bei Schlechtwetter wird der Gottes­
dienst in der Pfarrkirche Mining ab­
gehalten.

Am Sonntag, den 20. Juli, werden 
von Pfarrer Gert Smetanig nach dem  
Gottesdienst um 8.30 Uhr am 
Parkplatz vor dem Kirchenwirt alle 
Fahrzeuge wie zum Beispiel Autos, 
Motorräder oder Rollstühle geseg­
net. Auch Kinder sind eingeladen 
mit ihren Fahrrädern, Rollern und so 
weiter zur Kirche zu kommen.

Fronleichnamsfeier beim Schloss Frauenstein

Christophorus-Sonntag

Firmung am 07. 06.
Am Samstag, den 7. Juni findet um 
10 Uhr die Firmung in unserer Pfarr­
kirche mit Pfarrer Gert Smetanig 
statt. 

Fest der Treue am 09. 06.
Am Pfingstmontag, den 9. Juni, 
werden wieder all jene Ehepaare, 
die vor 25, 30, 40, 50, 60, 65 oder 
70 Jahren kirchlich den Bund fürs 
Leben geschlossen haben, von Seel­
sorgerin Christine Rosska und dem 
Pfarrgemeinderat zu einem Fest der 
Treue und Liebe eingeladen.

Da die Dokumentation der Jubi­
läums-Paare nicht immer vollständig 
ist, ersuchen wir alle Paare, die heuer 
ein solches Jubiläum begehen, sich 
im Pfarrbüro unter +43 (0)7722 62518 
oder per E-Mail (pfarre.stpeter.hart@
dioezese-linz.at) zu melden.
Vor allem jene Paare, die nicht in  
St. Peter geheiratet haben, sollen 
sich bitte melden, weil hierzu die 
Aufzeichnungen in unserer Pfarrge­
meinde fehlen.

Patrozinium am 28. 06.
Am Samstag, den 28. Juni feiern wir  
um 19 Uhr zum Namenstag unseres 
Pfarrpatrons Hl. Petrus einen Gottes­
dienst in der Pfarrkirche mit anschlie­
ßender Agape beim Kirchenzugang.

Silbernes Priesterjubiläum
Am Sonntag, den 29. Juni feiert 
Pfarrer Gert Smetanig sein 25-jähri­
ges Priesterjubiläum. Beginn ist um 
10 Uhr in Mauerkirchen. 
Alle St. PeterInnen sind herzlich zum 
Mitfeiern eingeladen. In St. Peter ent­
fällt daher der Gottesdienst.
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Nach dem großen Erfolg der letzten 
Jahre wird auch in diesem Jahr zu  
Mariä Himmelfahrt, am Freitag, den 
15. August, nach dem Gottesdienst 
um 10 Uhr ein Weißwurst-Früh­
schoppen im Pfarrgemeindezentrum 
abgehalten. 

Für Ihr leibliches Wohl wird wieder 
bestens gesorgt sein!
Neben frischen Weißwürsten  
und Brezen dürfen sich die Gäste 
auch auf ein schmackhaftes Weiß- 
bier sowie Kaffee und Kuchen  
freuen. 

Seelsorgerin Christine Rosska und 
das Seelsorgeteam heißen alle herz­
lich willkommen und freuen sich auf 
Ihr Kommen!

Traditionell findet am Mariä Him­
melfahrtstag auch der Kräuter- und 

Trachtentag statt, bei dem die selbst­
gebundenen Kräutersträußchen  
der Goldhaubengruppe St. Peter 
in der Pfarrkirche geweiht und an 
die Gottesdienstbesucher verteilt 
werden.

Weißwurst-Frühschoppen zu Mariä Himmelfahrt
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Tel.: 07722 / 63326
e-Mail: blumen.felber@a1.net

Friedhofstraße 10, 5280 Braunau

Schnittblumen
Topfpflanzen
Hochzeitsfloristik
Trauerbinderei für Beerdigungen
Grabgestaltungen

Blumen Felber
Ihr Fachgeschäft in Sachen Blumen

Wir suchen engagierte LektorInnen 
und KommunionhelferInnen, welche 
die Gottesdienste in unserer Pfarrge­
meinde bereichern möchten.

Der derzeitige Stand, vor allem  
bei den KommunionhelferInnen  
ist leider schon sehr gering, sodass  
wir dringend Verstärkung brauchen.
Auch bei den LektorInnen ist eine 
Aufstockung und Verjüngung 
wünschenswert.
Jeweilige Einführungskurse finden in 
unserer Pfarrgemeinde statt.

Im normalen Rhythmus kommt 
zur Zeit jeder Lektor, jede Lektorin  
ca. alle 4 Wochen einmal zum Einsatz. 
Gerne kann der LektorInnendienst 
auch einmal ausprobiert werden.

Wenn Du Freude am Umgang mit 
der Gemeinde hast und bereit bist, 
einen leichten ehrenamtlichen 
Dienst zu übernehmen, freuen wir 
uns auf Deine Unterstützung!

Bei Interesse melde Dich bitte  
im Pfarrbüro oder sprich uns nach 

dem Gottesdienst einfach an.
Vielen Dank!

LektorInnen und KommunionhelferInnen gesucht!
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Sie haben 
einen Schaden ...
am auto.
Rufen Sie uns an.

A-5280 Braunau, Aching 63
+43 (0)7722 / 87318-0, www.kreilhuber.at

Wichtige Auszüge aus der gesetzlichen Friedhofsordnung
§12 Überprüfung der Standsicherheit 
/ Haftungsbestimmungen:

Â ACHTUNG WICHTIG Â
Wir möchten Sie wieder darauf hin­
weisen, dass jeder Grabbesitzer ver­
pflichtet ist, jährlich die Standhaftigkeit 
der Grabkreuze und Grabsteine zu 
überprüfen und gegebenenfalls unver­
züglich reparieren zu lassen. Eventuell 
anfallende Schäden an Nachbargrä­
bern oder Personenschäden werden 
rechtlich dem Grabbesitzer zu Lasten 
gelegt. Die Grabberechtigten haften 
für alle Schäden, die durch offene 
oder verborgene Mängel des Grab­
denkmales und des zur Grabstätte 
gehörenden Zubehörs entstehen. Sie 
haben die Friedhofsverwaltung für alle 
Ersatzansprüche dritter Personen voll­
kommen schad- und klaglos zu halten. 
Mit dieser Mitteilung ist der jährliche 
gesetzliche Auftrag von Seiten der 
Friedhofsverwaltung erfüllt.

§16 Ordnungsvorschriften:
Im Friedhof ist alles zu unterlassen, 
was der Würde und Weihe dieses 
Ortes nicht entspricht. Insbesondere 
ist das Rauchen, Umherlaufen, Spielen, 
Lärmen, Mitnehmen von Tieren und 
Befahren mit Fahrrädern oder Motor­
fahrzeugen sowie das Feilbieten von 
Waren, das Anbieten gewerblicher 

Dienste und das Sammeln von Spen­
den untersagt.
Die Abfälle sind aus dem Friedhof zu 
entfernen und zur vorgesehenen Abla­
gerungsstätte zu schaffen. Wer einzel­
ne Grabstellen oder allgemeine Fried­
hofsanlagen verunreinigt oder Unrat 
und Abfälle nicht auf die vorhergese­
hene Ablagerungsstätte bringt, hat 
eine angemessene Reinigungsgebühr 
zu entrichten.
Jedermann, der im Friedhof Arbeiten 
ausführt, ist verpflichtet, sich mög­
lichst ruhig zu verhalten und nach Be­
endigung der Arbeiten unverzüglich 
die von ihm verursachten Abfälle zu 
entfernen. 

Die gesamte Friedhofsordnung finden 
Sie als Aushang bei der Aufbahrungs­
halle oder auf der Homepage der Pfarr­
gemeinde unter: https://www.dioe­
zese-linz.at/stpeter-hart/Pfarrkirche. 

Abfälle am Friedhof richtig entsorgen:
Leider gibt es bei der Entsorgung der 
Abfälle in die dafür vorgesehenen Be­
hältern immer wieder Probleme.
Daher mein Ersuchen und meine Bitte: 
In den großen Container nur verrott­
bare Abfälle wie Blumen, Zweige, Äste, 
Pflanzen, nur den Inhalt von Pflanz­
schalen, Laub, usw. einwerfen.

Die Gestecke und Kränze bitte zer­
legen und den Draht und den Kunst­
stoff im Abfallzentrum Braunau extra 
entsorgen.
Auch die Blumentöpfe und die Plastik­
schalen bitte nicht in den Container, 
und auch nicht in die Mülltonnen 
werfen, sondern ebenfalls ins Abfall­
zentrum geben.
Leider findet man auch immer wieder 
Grablichter, Plastiktüten und Ähnliches 
im Container.

Da es immer wieder Grabberechtigte 
gibt, die sich leider nicht an diese Vor­
gaben halten, wird von der Friedhofs­
verwaltung eine Video-Überwachung 
bei den Mülltonnen und eine Erhö­
hung der Grabgebühren überlegt.
Ich ersuche daher im Interesse aller, 
dies künftig zu unterlassen, um auch 
weiterhin eine kostengünstige Entsor­
gung des Containers und des Mülls zu 
garantieren. Ich danke im Voraus für 
die Einhaltung und für Ihr Verständnis. 

Gerne bin ich bereit, bei der Abräu­
mung nach Beerdigungen sowie bei 
der Grabpflege behilflich zu sein oder 
diese nach Absprache auch zu über­
nehmen. 

Anton Zeilberger,
Friedhofsverwaltung

Unterfurtner GmbH
Gewerbestraße 9 // 

4963 St. Peter/Hart // AUSTRIA 
tel +43 7722 / 62761 

mail offi ce@unterfurtner.at
unterfurtner.at
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Die Farbe Rot besticht durch ihre 
große Leuchtkraft. Rot war früher 
aufwendig und teuer zu gewinnen 
und daher höherstehenden Persön­
lichkeiten vorbehalten.
 
Wann verwenden wir die Farbe Rot 
im Gottesdienst?
Bei den Gottesdiensten wird die 
Farbe Rot nicht - wie Violett - über 
einen längeren Zeitraum getragen, 
sondern zu einzelnen Festen. Bei Rot 
kommt es mehr auf den Anlass an 
und welcher Aspekt von Rot betont 
werden soll.
 
Rot als Feuerfarbe verwenden wir, 
wenn wir die Feste des Heiligen 
Geistes feiern, wie Pfingsten oder 
beim Firmgottesdienst.

In der Apostelgeschichte erfahren 
wir, dass der Heilige Geist den 
Jüngern am Pfingstfest wie Feuer­
zungen erschien und ihnen Kraft und 
Mut schenkte.
 
Rot als Farbe des Blutes verwenden 
wir bei Gottesdiensten, an denen wir 
Heiliger oder Apostel gedenken, die 
für ihren Glauben gestorben sind.
 
Rot als Farbe der Passion verwenden 
wir, wenn wir an das Leiden und den 
Tod Jesu gedenken, also am Kar­
freitag und am Palmsonntag.
 
Und wussten Sie schon, dass Rot 
auch für Trauerfeierlichkeiten für 
einen verstorbenen Papst verwendet 
wird?

Das Jahr in liturgischen Farben – Rot wie
Feuer, Liebe, Blut, Passion und Heiliger Geist
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Sommerurlaub
Seelsorgerin Christine Rosska ist 
vom 7. bis 26. Juli auf Urlaub.

In dringenden Fällen melden Sie sich 
bitte bei Pfarrer Gert Smetanig unter 
+ 43 (0)676 8227 7769.

Kanzleistunden
finden jeden Mittwoch von 16 bis  
18 Uhr und jeden Samstag von 8.30 
bis 10 Uhr im Büro (1. Stock) im Pfarr­
gemeindezentrum statt.

Gebetskreis
Jeden 1. Montag im Monat findet  
im Pfarrgemeindezentrum ein Ge­
betskreis statt. Alle Interessierten 
sind gerne eingeladen.
Nähere Informationen bei Fr. Maria 
Leimer unter +43 7722 68605. 

In den vergangenen Monaten kann 
die Katholische Frauenbewegung 
auf verschiedene Ereignisse zurück­
blicken.

Kurz vor Weihnachten fand die gut 
besuchte Weihnachtsfeier statt. Zur 
musikalischen Gestaltung trugen 
Helena Pointner und Elisa Wührer 
bei. Heitere und besinnliche Texte 
wurden wieder von Anni Lechner 
vorgetragen. 

Zu Maria Lichtmess wurde die Kirche 
von der kfb mit Kerzen geschmückt. 
Nach dem Gottesdienst wurden 
die Gottesdienstbesucher zu einer 
Agape ins Pfarrzentrum eingeladen.
 
Am Familienfastensonntag, den  
16. März, gestaltete die Katholische 
Frauenbewegung den Gottesdienst.
Beim Fastensuppenessen im Pfarr­
zentrum wurden neun verschiedene 

Suppen angeboten:  Erdäpfel­
suppe, Gulaschsuppe, Serbische 
Bohnensuppe, Zucchinisuppe, 
Rindsuppe mit Kaspressknödel,  
Leberknödel, Frittaten, Fleischstrudel 
und Schnitten.
Die Spenden kommen heuer Frauen 
in Kolumbien zugute.

Die nächsten Termine der kfb:
v	Naschmarkt am Palmsonntag
	 13. April 2025
v	 Maiandacht zum Muttertag
	 am Sonntag 11. Mai 2025
v	 Für die Auferstehungsfeier in der
	 Osternacht bemalt die kfb wieder
	 Weihwasserflaschen, welche von
	 den Gottesdienstbesuchern mit 
	 nach Hause genommen werden
	 können. 

Rückblick der Katholischen Frauenbewegung 
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Am 1. März waren Firmlinge und  
PatInnen  von Seelsorgerin Christi­
ne Rosska und den beiden Jugend­
beauftragten Silvia Klaushofer und 
Karin Mühlbacher eingeladen.

Nach einer ersten Kontaktaufnahme 
mit Hilfe von Fragen ging es gleich in 
drei Workshops.
Ein Workshop führte zum Spielplatz 
bei der Gemeinde, wo sich Firm­
linge und PatInnen gegenseitig blind 
führten. Bei einem Spaziergang 
tauschten sich Firmlinge und PatIn­
nen aus, wie sie begleitet werden 
wollen oder begleiten können. Im 
Pfarrgemeindezentrum wurde eine 
Brücke nur aus Holzstäben gebaut.

Ein Abschlussritual rundete den Vor­
mittag ab.

Firmlings & Paten Vormittag
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WERTSCHÄTZUNG
Zusammenhalt ist einer unserer Werte

raiffeisen-ooe.at
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In unserer Dezemberstunde war der 
Fokus schon ganz auf Weihnachten 
gerichtet. Aus großen Zapfen wurden 
bunte Weihnachtsbäume gebastelt, 
die in einem kleinen Blumentopf 
aufgestellt wurden. Währenddessen 
besuchte uns Magdalena Huber 
vom Jugendchor und sang mit den 
Kindern Weihnachtslieder. Am Ende 
der Stunde wurden noch Kekse ver­
speist und die Weihnachtsstunde 
konnte gemütlich ausklingen. 

Anfang Jänner stand wieder die 
Sternsingeraktion auf dem Pro­
gramm.
Viele Kinder aus der Jungschar be­
teiligten sich daran und sammelten 
Spenden für Projekte in Nepal. 

Im Jänner fand wieder eine klassi­
sche Jungscharstunde statt. Diesmal 

wurde ein Schneemannmobile ge­
bastelt. Aus Wattepads entstanden 
die Schneemänner, die mit verschie­
denen Perlen auf einem Stück Holz 
befestigt wurden. Es entstanden 
lustige Hingucker. 

Heuer konnten wir im Februar wieder 
einmal eine Faschingsparty feiern. 
Die Kinder kamen in ihren Lieblings­
kostümen, es wurde gespielt, getanzt 
und viel gelacht. Jedes Kind konnte 
noch eine Tiermaske basteln und 
zum krönendem Abschluss gab es 
für alle noch einen Krapfen. 

Weihnachten, Sternsingen, Fasching —
fixe Punkte im Jungscharjahr

Zeiten für die
Gottesdienste

Jeden 1. + 2. Sonntag im Monat
  Gottesdienst um 10 Uhr
Jeden 3., 4. + 5. Sonntag im Monat
  Gottesdienst um 8.30 Uhr
Jeden 3. Samstag im Monat
  Gottesdienst um 19 Uhr

Von Mai bis November 
Jeden 3. Samstag im Monat
  Gottesdienst um 19 Uhr
  in der Pfarrkiche Bogenhofen

Redaktionsschluss 
Der Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe von „miteinander“ 
ist am 29. Juni 2025.
Berichte und Fotos senden Sie bitte 
an miteinander.stpeter@gmx.at. 

Gut informiert
Die Gottesdienstordnung sowie 
die Verlautbarungen liegen für den 
ganzen Monat im Kircheneingang 
zur freien Entnahme auf bzw. sind 
auch auf der Homepage zu finden. 

Kontakt
Pfarrgemeinde
St. Peter am Hart
Telefon: +43 (0)7722 62518
St. Peter 2, 4963 St. Peter am Hart
pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Seelsorgerin Mag.a Christine Rosska
Mobil: +43 (0)676 87 76 62 14 
christine.rosska@dioezese-linz.at

Pfarrer Mag. Gert Smetanig
Mobil: +43 (0)676 61 18 499
gert.smetanig@dioezese-linz.at
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Der Kinder- & Jugendchor der Pfarr­
gemeinde St. Peter freut sich über 
gesangsbegeisterten Nachwuchs!
Alle Kinder, die Freude am Singen 
haben, sind herzlich eingeladen, 
mitzumachen und Teil unseres fröh­
lichen Chores zu werden.

Interessierte können sich bei 
Frau Magdalena Huber unter  
+43 (0)680/2322744 melden.

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die uns am letzten Sonntag der  
Semesterferien durch ihre groß­

zügige Spende einen schönen Abend 
beim gemeinsamen Pizzaessen in 
der „Grille“ in Hagenau ermöglicht 
haben!

Unsere nächsten Einsätze sind:
v	 Sonntag, 11. Mai:
Muttertagsgottesdienst um 10 Uhr.
Probe: Freitag, 9. Mai, von 14:30 bis 
15:30 Uhr.
v	 Sonntag, 15. Juni:
Gottesdienst um 8:30 Uhr.
Probe: Freitag, 13. Juni, von 14:30 bis 
15:30 Uhr.

Wir heißen alle Besucher herzlich 
willkommen und freuen uns über 
zahlreiche Zuhörer. 

Kinder- & Jugendchor der Pfarrgemeinde St. Peter
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Seit vielen Jahren ist die Spielgruppe 
in St. Peter ein wichtiger Treffpunkt 
für die Kleinen und ihre Familien.

Mit viel Engagement und Herzblut 
wurde hier ein liebevolles Umfeld 
geschaffen, in dem Kinder und  
Eltern soziale Kontakte knüpfen 
konnten.

Doch nun stehen wir vor einer Her-
ausforderung:
Wir suchen dringend neue Spiel­
gruppenleiterInnen für die Spiel­
gruppe. Ohne einer engagierten 
Spielgruppenleitung ist es uns leider 
nicht möglich, die Gruppen weiterzu­
führen.

Das wäre nicht nur für die Kinder, 
sondern auch für die gesamte Ge­
meinde ein großer Verlust.

Aus beruflichen und privaten Grün­
den werden die aktuellen Gruppen­
leiterinnen ihr Amt in den nächsten 
Wochen/Monaten abgeben. 

Wir wenden uns daher an alle, die 
Interesse an der Arbeit mit Kindern 
haben, gerne Verantwortung über­
nehmen und die wertvolle Tradition 
unserer Spielgruppe fortführen 
möchten.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen 
oder noch mehr Informationen be­

nötigen, melden Sie sich bitte bei 
uns!

Es wäre wirklich schade, wenn die 
Spielgruppe in St. Peter am Hart nicht 
mehr weitergeführt werden könnte.

Gemeinsam können wir dafür sorgen, 
dass diese wertvolle Einrichtung 
auch in Zukunft bestehen bleibt!

Wir freuen uns auf Ihre Rück­
meldungen!

Kontakt: spielgruppe.stpeter@gmx.at

Spielgruppe St. Peter sucht neue SpielgruppenleiterInnen
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Versuche alle Objekte, die unten abgebildet sind, in diesem Unterwasserbild zu finden:

Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Was man alles unter Wasser finden kann!
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FORELLENZUCHT PETER HARTL
A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4
E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at
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Manhartseder-Krisai e.U.
Bestattungen & Urnenforst

5280 Braunau • Linzerstrasse 18 • www.bestattung-braunau-krisai.at

Taufe
Die jüngsten Christen von St. Peter 

Verstorben
In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen 

Marlene Denk
Aham 2 
getauft am 18. 01. 

Matheo Pichl
Dietfurt 27 
getauft am 01. 02.

David Steinhögl
Aham 10
getauft am 02. 02. 

Jonas Neumayr
Ofen 19
getauft am 15. 02.

Tobias Eisenmann
Altheim,
Achsiedlung 89,
getauft am 15. 03.

Paula Stockinger
Guggenberg 1
getauft am 22. 03.

Siegfried Stranzinger
St. Peter am Hart
am 19. 12.

Gerhard Jäger
Mesnerweg 30
am 12. 01.

Brigitte Erlinger
St. Peter am Hart
am 24. 01.

Leonie Denk
Reikersdorf 27
am 24. 02.

Karl Huber
St. Peter am Hart
am 12. 03. 

Mag. Dr. Robert
H. Schertler
St. Peter/Hart
am 23. 03. 

Grafiken: Factum / ADP; In: Pfarrbriefservice.de

Statistik 2024
12 Kinder aus St. Peter wurden durch 
ihre Taufe in die Gemeinschaft  
der Glaubenden aufgenommen.
12 Kinder empfingen zum ersten 

Mal die Heilige Kommunion und 
18 Jugendliche wurden gefirmt und 
durch den Heiligen Geist gestärkt.

Das Sakrament der Ehe haben sich 3 
Paare gespendet.

Uns vorausgegangen in das Leben 
von Ewigkeit sind 15 Personen.

Ausgetreten aus der Kirche sind  
24 Personen.

Herr, gib Ihnen die ewige Ruhe!
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13.04. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter
Pfarrgemeindezentrum

Palmsonntag, Palmbuschenweihe
anschließend Naschmarkt durch die KFB

17.04. 18:30 Uhr Pfarrkirche Mining Gründonnerstag: Gottesdienst;
anschließend Ölbergandacht KBW

18.04. 16:00 Uhr 
18:30 Uhr

Pfarrkirche Mining
Pfarrkirche St. Peter

Karfreitag: Kinder-Karfreitags-Liturgie
Karfreitagsliturgie

19.04. 20:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Karsamstag: Auferstehungsfeier
20.04. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Ostersonntag: Wortgottesfeier;

Geburtstagsjubiläen des Monats April
21.04. 10:00 Uhr Pfarrkirche Mining Gottesdienst mit Osteragape
01.05. 10:00 Uhr Dorfplatz Floriani-Feldmesse mit anschließender Segnung des Maibaumes
04.05 10:00 Uhr Dorfplatz Ersatztermin der Floriani-Feldmesse
11.05. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Gottesdienst mit musikal. Gestaltung durch den Jugendchor
11.05. 19:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Muttertagsmaiandacht der kfb
17.05. 19:00 Uhr Kirche Bogenhofen Geburtstagsjubiläen des Monats Mai
29.05. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Christi Himmelfahrt: Erstkommunion
07.06. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Firmung
08.06. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Pfingstsonntag
09.06. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Pfingstmontag; Ehejubiläen mit Chor AufTakt
14.06. 19:00 Uhr Kirche Bogenhofen Geburtstagsjubiläen des Monats Juni
15.06. 08:30 Uhr Pfarrkirche St. Peter Gottesdienst mit musikal. Gestaltung durch den Jugendchor
19.06. 10:00 Uhr Frauenstein Fronleichnam: Gottesdienst
28.06. 19:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Patrozinium; 2. Tafelsammlung-Peterspfenning;

anschließen Agape beim Kirchenzugang
29.06. 10:00 Uhr Pfarrkirche Mauerkirchen 25-jähriges Priesterjubiläum von Pfarrer Gert Smetanig
19.07. 19:00 Uhr Kirche Bogenhofen Geburtstagsjubiläen des Monats Juli
20.07. 08:30 Uhr Pfarrkirche St. Peter Fahrzeugsegung; 2. Tafelsammlung Miva
15.08. 10:00 Uhr Pfarrkirche St. Peter Gottesdienst mit anschließendem Weißwurstfrühschoppen


